
Kreisjugendamt

Hilfeformen
die das Kinder und Jugendhilfegesetz (KJHG) vorsieht.

( In Notfällen außerhalb der üblichen Dienstzeiten - Nachts, Feiertags, und an 
Wochenenden - wenden Sie sich bitte an Ihre Polizeiinspektion. Dort wird entschieden, ob 
ein/e Sozialarbeiter/in des Amtes für Jugend und Familie hinzugezogen werden muß. Falls 
nötig, wird dies die Polizei für Sie tun.) 

1.  Beratung ... 

●     bei Fragen der Partnerschaft, Trennung u. Scheidung (§ 17) 
●     und Unterstützung bei der Ausübung der Personensorge (§ 18) 
●     bei Erziehungsfragen (§ 16) 
●     bei Fragen des erzieherischen Kinder -u. Jugendschutzes (§ 14) 
●     von Kindern u. Jugendlichen in Not- u. Konfliktsituationen (§ 8) 
●     bei Fragen der Sicherung der Schulpflicht bei ständigem Ortswechsel 

(§ 21) 
●     bei Fragen der Jugendarbeit (§ 11) 
●     und Förderung der freien Jugendhilfe (§ 4) 
●     und Belehrung i.Verfahren zur Annahme als Kind-n.e. (§ 51) 
●     und Unterstützung von Pflegern u. Vormündern (§ 53) 
●     bei Art, Umfang u. Folgen der erz. Hilfen gem § 27 (§ 36) 
●     bei Beendigung der Hilfen für jg. Volljährige zur Verselbständigung (§ 

41 Abs. 3) 

2.  Formlose Betreuungen (§§ 14 u. 16) 
  

3.  Förderung in Tageseinrichtungen (§ 22), z.B. Kiga usw. 
  

4.  Förderung in einer Tagespflege (§ 23) 
  

5.  Betreuung und Versorgung in Notsituationen bei Ausfall des versorgenden 
Elternteiles (§ 20) 
  

6.  Leistung verschiedener Hilfen zur Erziehung (§§ 27-35),z.B.: Erziehungsberatung, 
betreutes Wohnen, Sozialpädagogische Familienhilfe, Tages - oder 
Dauerpflege, heilpädagogische Tagesstätten, Heimunterbringungen u.ä.) 
  

7.  Hilfeleistungen für junge Volljährige u. Nachbetreuung (§ 41) 
  

8.  Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder u. Jgdl. (§ 35a) 
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9.  Hilfe für Väter oder Mütter mit Kindern (unter 6 J.) in Einrichtungen (§ 19) 

  
10.  Unterstützung von Eltern mit sich ständig ändernden Aufenthaltsorten zur Sicherung 

der Schulpflicht ihrer Kinder (§ 21) 
  

11.  Inobhutnahme, bzw. Herausnahme von Kindern u. Jugendl. i. Notsituationen (§§ 
42,43) 
  

12.  Sozialpäd. Beurteilung, Betreuung und Mitwirkung bei Jugendgerichtsverfahren (§ 
52 KJHG u. § 38 JGG) 
  

13.  Überprüfung von Kindeswohlgefährdungen, Motivierung zur Hilfeannahmen, oder 
Anrufung des Gerichtes (§ 50 Abs. 3) 
  

14.  Mitwirkung bei Familiengerichtsverfahren durch soz.päd Stellungnahmen zu 
Scheidungs- u. Sorgerechtsangelegenheiten, sowie Hinwirkung auf 
einvernehmliche Regelung der elterlichen Sorge (§ 17) 
  

15.  Durchführung von Adoptionsverfahren, Eignungsprüfung v. Bewerbern. 
  

16.  Erteilung von Pflegeerlaubnissen nach Eignungsprüfung der Bewerber und deren 
Betreuung (§ 44) 
  

17.  Heimaufsicht der Kommune (Beratung, Eignungsprüfung, Erlaubnis, Überprüfungen, 
Widerruf) in Zusammenarbeit mit der Heimaufsicht der Regierung (§§ 45-48) 
  

18.  Kindergartenfachaufsicht und Durchführung des Bay.KiG (u.a. 
Genehmigungsverfahren) 
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